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Anfrage zur Evaluation der Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf der Olfener 
Straße 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
im Frühjahr dieses Jahres haben Sie die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf der Olfener Straße (B236) 
zwischen dem Kreisverkehr B236/L835/K6 und dem Ortsausgang in Richtung Olfen auf 30 km/h redu-
ziert und damit für kontroverse Diskussionen in der Bevölkerung gesorgt. 
 
Inzwischen ist etwa ein halbes Jahr vergangen, sodass es aus unserer Sicht zweckmäßig wäre, die Maß-
nahme zu evaluieren und zu überprüfen, ob der verfolgte Zweck gefördert bzw. vielleicht sogar erreicht 
wurde. Anderenfalls müsste die Politik nämlich andere Maßnahmen diskutieren. 
 
Wir fragen daher an: 
 

1. Hat die Verwaltung im oben beschriebenen Bereich nach der Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h erneut eine Geschwindigkeitsmessung durch-
geführt? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

 
Wenn nicht, regen wir an, eine solche durchzuführen. Eine Übersendung der entsprechenden Ergeb-
nisse in statistisch aufbereiteter Form würden wir begrüßen. Zur Bewertung einer erneuten Messung 
fragen wir bereits jetzt an: 
 

2. Hält es die Verwaltung für erforderlich, die zulässige Höchstgeschwindigkeit weiter zu reduzie-
ren, etwa auf 20 km/h oder Schrittgeschwindigkeit, wenn die V85 erneut über der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit liegt? 

 
Zum Hintergrund: Mit E-Mail vom 07.04.2022 hatten Sie erläutert, dass eine über der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit liegende V85 auf einen Sicherheitsmangel hindeute und Maßnahmen erforder-
lich mache. Diese Auffassung teilen wir ausdrücklich nicht und würden stattdessen die Kontrolle zur 
Einhaltung bestehender Regeln bevorzugen, statt immer schärfere Regeln festzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Claudia Mors 
Fraktionsvorsitzende 


